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des neuen Mlansmus .
Las MWanen d - s Aiislarii s .

Der Zlil . iininenbruch des MllitariSmut am 9. Novem¬

ber bot nicht vetbindelt , daß seine Tröger f >6i bot * wieder

aufroftten und einen neuen MilitoriSniuS z »
» tgonisieren begannen . Roben den Ereignissen
im Innern gab ihnen den äußeren Anlaß hierzu das Bar »

bringen der Polen in der preußiicken Provinz Posen . Ge »

stiiht von der Regierung Vbett - Scleidenionn , der die Wie »

derauirichtiing des MilitoriSmuS etwas dncchouS Erwünsch¬
tes war . haben es die Träger des alten banferotten Mili -

tariSmiis verstanden , sich umfangreiche Söldner »

scharen zu kapern , um mit chnen den Krieg im Innern

gegen die Arbeiter und nach außen gegen die Polen zu

führen . Daß dieie « gen » Itioi » e Vorgehen gegen die Polen ,

die Wiederaufrichtung d ? S vrenßisclien Militarismus in

neuer s�orm , das Mißtrauen des Auslandes in

die Äufrichtigkest der dtiftsct >en fsiriedenSbritredungen wach -

rufen mußt « , bat weder die Militaristen alten TMogeS . noch
die Sozialisten von der Art CchertS und SchesdemannS ge -
hindert , diese Rüstungen mit aller Nervatt zu betreiben .

Alle b ei « Maßnahmen haben daS Mißtrauen deS AuS -
tondeS aufS allerschärfste verstärkt . Besonders die Rede
Eberl # zur Eröisnung her Nationalver1 « rnim1ung bat
dem Ausland neu « Veranlassung gegsben , aus da # An -

vactrsen deS uillitarisiistt ?en WeisleS in De» tschlan >d bin , zu -
»eisen . Bezeichnend für die Stimmunig in Engtrurd ist daS

» lgende Telegramm '
Arnsierdem , 10. Februar . ,D a i l h ® Sronietf * ist

See An sich! , daß die militäri ' chen Stegen der Alliierten mit

größter Auiiilertsamkeit die militäri ' cbe Antmicklung
in Teutschland versotsien müßten . Der Ton der Rede
SbertS zeige , daß da ? afsizieNe Deutschland »»llsiSndig

elnfeb «. daß eS für die Alliierten sehwiertg fein würde , die

FrttdietigMten In irgendeiner Richtung wieder auszunehmen .
Dtrtut beginne e» sein « Hoffnung zu bauen . Damit muffe «in
Ende geuiochs Iverden und . zwar dadurch , daß man diele

Hoflnung sofort vollständig vernichte . Bei je -
der Erneuerung de # WasfenstillsiandS ist e>n« De m » b i l i »

s i e r u ng in Teutschland in bestimmt « « Umfang ver «

fangt worden , und e » ist jetzt an der Zeit , daraus zu achten ,

daß diese Forderung auch wirklich ausgeführt wird ,

Di ? Entrnt ? hat bereits mehrfach osfiziell von Deutsch -
lond die Einstellung der Waffen Handlungen

gegen die Polen verlangt . Daß Deutschland trotz -
dem sorl fährt , immer weiter Truppenmengen an die CM »

grenze zu werfen , um mit Gewalt daS weitere Vordringen
der Polen zu verhindern , wird nun öen äußeren Anlaß ab -

geben . Teutschland bei öen in den nächsten Tagen beginnen -

den Wassem ' tillstandsverhandlungen neue drückende Be¬

dingungen aufzuerlegen . Die deutsche WafsenstillstandS -
koiiimission meldet bereits :

Berlltt , lt . Februar . Der Oberste Rot der Alli »

i « e 1 « n ließ der deutichen Obersten Heeresleitung am 10, Fe »

bruae in Soaa mitteilen , daß er von ihr etn « Bestand » -

o n g a b e über da « zur Zeit in Deutichtand vorrätige oder in

den Fabriken in Arbeit befindliche K r i e g » m a t » r i a l ver -

lange , inSbesondern über die Zahl drt vorhandenen Maschinen -

gewebr « . der schweren und leichten tfeeschütz «, der Flugzeug -

moioren und der Seeflugzeuge . Er begründet diese

Forderung mit der Haltung der deutscheu

Obersten Heeresleitung in de , Potenfrag « und

mit der «otwendigteit , die Bedingungen zur BertSnge ' umg de »

Wotlenstillstande « festzusetzen .

Aber die Entente wird sich mit der ' BestandSabgabe über

daS deutsche KnegSinatertol nicht begnügen . Neben milita -

risckxn Maßnahmen gegen den deutschen Militarismus plant

die Entente , wie dem „ Berliner T a g e b l a t t ' auS

Lugano mitgeleill wird , auch wirtschaftliche

Zwangsmaßnahmen . So soll Lord <l e c i ' l erklärt

baben , daß die Entente Deutschlond jede geben # -

» i t l e l z u f u b r verweigern werde .

So weit baben ri alio die deutschen Militvnsie ? ge¬

bracht ! Ihr gewaltsames Vorgeben im Osten daß dem

Herr » Hindenburtz und leinen Gesellen iK« Gelegenhe ' t

gab , die Gegenrevolution ganz össcutlich zu » rgonisieren hat

vnS wiederum in den oller schärfsten Gegensatz ,

zum Autland gesührt . Da # «. Mikjiii « rketuE dt «

Gcsobr , die ihm von dem Wiederaufleben deS deutschen
Militarismus droht und es kämpst rechtzeitig dagegen . Die
Leidtragenden aber sind in diesem Fall wie immer die
breiten Massen der Bevölkerung , die nun auch ferner der »
Hunger ausgeliefert werden sollen .

mVörgerstreik " In Laazig .
Wokff meldet : Gin großer BSrgrrstreik droht in

D a n z i g auZzub rechen . Der Arbeiter - und Hol -
doteurot und der BollzugösuSschuß bestehen auf ihrer Forde -
rung . die ans dem Hafelsberg untergibrachieu ElrenzschAtz -
tr uvpen . di « fie für rraktlonär holten , « venwell unter
Anwendung von Waffengewalt zu cntwafstten . St « haben ge -
plant , mit Arbeitern und ihnen ergehenen Truppen den HagetS »
berg zii stürme « . Der Tanziger Bürgerrat . in de » samt -
liehe Organi ' ationen her Bürgerschaft von fandet . Anbuftri « .
Handwerk und die Beamten der Reich »- , Staat » , » nd tiom - munal .
behörden Buiammengeichmffrn find , hat sich geschloffen hinter
da » Beneralkommando gestellt , da » die AuflSsung
dieser Truppe verweigert , weil jeder einzcine Mann der Truppe
für die soziallstisch « Ragierung und die Republik verpflichtet
worden ist , di « Truppe somit al » vollkommen regierungstreu an -

zusebeu sei .

Auf ein Telegramm de » Bürger rate » an die Reichsregierung
in Berlin sandte diese im Austrage deS BolsSbearrftragten RoSk «
an den Danziger Vollzugsausschuß folgendes Telegramm : . E «
wird Be s chn » erde geführt , daß sich Ausschuß Gin -

griffe in tattische Führung und Organisation
de » Grenzschutzes anmaß « . Da » weift Regie -
rungausSenischiedenstezurSck . Wegen w« i t e r « r

Eingriff « wird Reichsregierung versteh « » , die

Susschiißmitglieder mit oller Strenge zur
Rechenschaft zu ziehen . "

Der Danziger Bürgeerat hat beschlossen , in Danzig den

Generalstreik zu proklamieren , wenn der BollzugSauSschuß
nicht in letzter Stund « von seinen feindlichen Absichten abläßt .
Die den ganzen Tag über geführten Verhandlunge » dauern an .

Ein „ Generalstreik der Bürger " wird etwas kläglich
ausfallen .

Jeder Arbeiter kann streiken , indem er aufhört zu
arbeiten . Aber wie wollen die Bürger streiken ? Indem sie
aufhören Bürger zu sein ? Oder glaubt man in Danzig .
wenn einig « Schulen und Bureaus geschlossen werden da #
wäre Generalstreik ?

Bemerkenswerter an Wolfs # Bericht ist das Telegramm
de # Oberfcldberrn RoSke . DaS ist so ganz der Ton

eine # größenwahnsinnigen General » . Nicht

ein wirklicher „ Volksbenustraater " spricht so . fondern ein

brutaler Tprann . der das Volk verachtet .

LSrserschastswshien in Hamburg .
Hambur « , 11. Februar . > J " der heulige » gemeinsamen

Sitzung de « Arbeiter - und Soldaunrnte « wurde die Verordnung

hetrefsrnd die Reuwahlen der Bürgerschaft ongenom .
men mit »inigen rebatiionellen Aendrru ngen . durch die die Reu -

wllhl um acht Tag « früher gelegt wird . Dauach finden die Wah -
Irn bereits am 18. März und nicht am 23. März statt .

Manen der Streiks in England . *

Seoitlr , 10, Februar . lReuter . ) Die B « e n d i « » n g d « »

allgemeinen - Ausstand « » wurde Sfsentlich »erkündet .

Laub » » , 11. Februar . ( Äeutei . ) Der gemeinsame Ausschuß
der Aussiändigen am Elyd « dal heut « osfiziell empfohlen , die

Arbeit morgen . Mittwoch , früh wteder ouszunehrn « « .

Sie ivlernakonale Anterinchungslommisfian .
Di « Kommission , die aus « rund de » Beschlüsse » d«» Int « .

nationalen Tozia ' iseenlonlerenz in Bern fich noch Rußlond

begeben soll , um die dortigen Verhältnisse zu prüfen , wird sich au »

folgenden Mitzliedem zusammensetzen : Friedrich Adler «der

Bauer sOesterreich ) . K o u t » l tz ( Deulschlond , »der int Falle
der Verhinderung Httferdlngj , Longvet oder Baut

« vre ( Frontrrich ) , Mardouald lEngtoudß Button

fEngland ) al » »vtm ' scher Bei - at , Buchinger kUiignrn ) ,

Thomas » ( Argen tinient , sowie k ein Vertreter au » Fiunlond
und Italien , die ipötr - bezeichnet werden tonnen . Der Zeitpunkt
der Ahreis « ist uoch schzvsetzen .

Aestaumllon .
Uever die neue Regierung braucht man nickt viel

sagen , ste sprickst für sich selbst . Es ist politisch dieselbe Rv

gierung wie die vor dem 9. November . Es ist dieselbS

NeiS >ötagemajorität : die Krtrgs - Reckitssozialiste «. . das Zen »
trum . die Fortschrittler und ein Teil der Nationalliberalen ,
die die Regierung stützen werden : dieselben Parteien . dU
während deS ganzen Krieges die Regierungspolitsk gestützt .
sede Opposition niedergehalten haben und die in allmerster
Linie die Verantwortung tragen für das ' Unheil des Krieges
und den Zusammenbruch . Und damit nichts fehle . damU
die historische Kontinuität , der geschichtliche Zusammen hanä
ja recht sichtbar werde , wird hoffentlich Herr Fehrenbach
wieder den Präsidentensttz einnehmen , auf dem er die derv -
Üchcn KriegStaten stets mit so schönen patriotischen Rede »

zu begleiten wußte .

Da hat man von Konierrevolnkio « Besprochen ,
da haben manch « erwartet , daß das Junkertum und dick

Bourgeoisie sich sammeln und den Versuch machen werde .

gewaltsam dem revolutionären Proletariat di « Giaatsmachkl
wieder zu entreißen . Man sieht jetzt , wie überflüssig ei «
solcher Versuch gewesen wäre . Die Bourgeoisie konnte sich
auf die rechtssozialistischen Führer Verlasien . Ihre Politik
hat dafür gesorgt , daß daS Proletariat gespatten bsieb . Gia

haben sich selbst zum Büttel gemacht , um mit Hilfe d « S wieder

ausgerichteten Militarismus die Arbeiterschaft zu ent¬

waffnen und einen Teil der Revolutionäre gewaltfant

niederzuwerfen . So haben diese Führer das Gut . daS ihnen

die deutsche Arbeiterklasse anvertraut hat . verschleudert und

verwüstet , und nun liefern sie den Rest den Klasiengeaneris
aus . Alles , was die Gegenrevolution erhoffen konnte , bat

ihr die Politik der Ebert . Scheidemarm . Landsberg und
Roske viel müheloser gebracht .

D' . e sozialistischen Führer haben sich dabei nicht einmal
damit begnügt , den Bund mit der Bourgsoisi « auf dere »

sogenannten demokratischen Flügel zu beschranken . Di «

Angst vor der Verantwortung , das Bestreben , einen möglichst
großen Teil der Bourgeoisie zu . gewinnen , um desto riicksichtSo

loser den Arbeitern , die ihrer Führung nicht folgen wollen .
entgegentreten zu können , der parlamentarische KretiniS -

rnn « , der eine Regierung für um so gefestigter hält , i « mehr

Abgeordnete für sie stimmen , hat die Rechtssozialisten daz «

getrieben , auch dem Zentrum wieder ia die Macht zul

verHelsen .

Jetzt entdecken fie auf einmal , daß daS Zentrun »

demokratisch und zum großen Teil Arbeiterpartei sei .

Früher erklärten sie stets , daß die Arbeiterfreund »

lichkeit des Zentrums nur ein Mittel sei , um die

katholisckten Arbeiter für die bürgerliche Politik ein -

zufangen und an der Erkenntnis der Vertretung ihrer

wirklichen Interessen zu verhindern Und sie wußten

fahr genau , daß die sogenannte demokratische Haltung de #

Zentrum » nur da und dort eingenommen wird , wo sich die

klerikalen HerrsckMtsgüvecke dadurch besser erreichen lassen .

Aber was sind dieser Regierung Ideen und Prin -

ziPien ? Ist doch die Berachtntrq und Zurücksetzung aller

iilber die materiellen Interessen bmaiisgehenden Ideen das

( ftoTOkteri ' strsche jener „ gebohenen Existenyen " , di « August
Bethel so haßte , und die hviite die Führung der rechtS -
sogiatistischen Partei bestimmen .

Seit * 871 hat das deiiHck * Pol ? in immer höheren »

Grade den politischen Sinn und den politischen JdsalismuS
verloren . Immer mehr traten materielle Interessen -
kämpfe in den Vordergrund , immer mshr wurde der Reichs -

tag zu einem Mirkt . in dein um die Interessen der ver -
schiedenen Schickten gehandelt und gefeilscht wurde . Die

Atveiterklasse , durch das Sozialistengesetz geknebelt , rra

Reichstag eine hofsnungSlos « Minorität , wurde olleinige
Hüterin der großen demokratischen und sozialistischen
Ibeaie . Der rasche Aichfchwung de » deutschen Wirtschafts -
letdenS in den letzten Iobrtzchnten vor dein Krieg , die ge -
nxwkKbastlichen Erfolge , die errungen wurden , wrihrend die
Politik stagnierte , ließen auch bei einem Teil der Arbeiter -
ickaft die » mtbittelbar niatericllen Interessen in den vorder »
arimb treten »ich gestatteten der Gewerkschaft », und Partei -

hmwauikrati » in immer höherem Maße jenen Geist heran -



piffGflrcn , fer schllxMch am I . Dig - ufi zum anmiCMTB »
Tno . dv ft £>cn p rcflan i i ert w« r > - . wei , « Sk
jjöw . e mt�wt kmi mi<»eqt «K»en « n » » - ?
Sjkttki SctmiSf - . K- j .

Von W ÄevoliiUon ko unde man ho�fsv . dah « s anbors

� � g c ! k - g « V ? r i äff b n g fcef b « rt -
Ktvii VsbkrS » nöern te - »>*e. D» e r�chM�aWi - sche Mhomm
hat alles g « k >n . im , d « ? ,u »? . / \ - r %.

. . . Drei Krohe 9ßec3 Ivaren verdreten : Der Go -
S! a ! , «4ii ! ,S . die CirMt des deiltlcke » « o # rt ,
Mn>) das V ! k yi einem ( Meä der JnteniatiiMil «
eines freien Sr�KnmdeS M inockien . i : «d die Mtige Kvei -
£}' ,1 �Jr de » ' iokhnkrg der Bard « nnd dar Gori�ek -
schal tSÄi - rsaiitt - cdi « k >o das mitfü ll fern .

Sin den Sozialismus fffeichen Tie nicht mch jeben »
erscheint eviKti die w.

g t « n j t fet , maefK «nrt «ff « frgeißjtn » majfySfzn ©ftarteiTgt�m » .
M: S�i eJ� . axfrU jnmfMr &Cii fcw ' ilr . , AafiHetf�Ain arA gws jM vr »
bcTifc ?! . kch « «cf tsSr &t3 ! t UflftWH ' et , tr « ( rtswt

VerstAnd . stiiBg wit tfr X « g i « r « a I nÄ�- rrz ' Nretrn . Erb
\ u>4t « m s. ÄüWjail ' Cf , at5 ® £ R » { fe Haas « in #firi « n� -
Kerff <"n » m- , cöSörjc diäter JtsS ?«; Cd et ienn noch
nicht einsehe , bah bieg iere Revolution sei .

» » Sie «rtur verdnbte Mch » mm « , Me « dÄtfwKen anö
' d r R vi f i chg reifen j k o r r h i n t >« r ». JV» ' jec Boriro lenS -
«ajwivfvfiefKttg tw , 0. Äoaawfer chett « fc « Cbemahc « Otric ' ) de »

Sf| rtr »j , intrch die wni den Akie - pern verdreüvt toer -
■ku foTjirri , die Avebrei canq der . Aeweg�ns . dettei #: fiMjter . , 3io «fc
bezeichnete diese » SS- nchnfren a » . 1 oN e Narrheit " .

©«ch INI 7. in der Q- raer . renitr . ch» nrrfi� ng der
3R &r inei e » n c n hat SMCk bann , llnti ©trrtrftMenm , gc -
iwchri ' t ; A- tchden » ni Hainderr� Preiiven , LVzck «st », die Retoluii « «
eiesif «? � siegreich » ervr ®« Wbri * ten fei , frk er i�e Sage in
« r. d « r e m 8' . chit a I s bisher und sei 5e « it . den Posten
eine ? �owte - rmerieJ « nesme &me « .

Wee erst «19 cJ stchsr war , du st die Xedalnti »? » a2ge <nriu
Wr- Bde , hast ichrn nichts mehr pastst - nrn konnte , d « fand Novke de «
R>ch . Reti »! »t, »» xn . in « che »" .

! Aber damit wird er in der lSrfchichte keinen Xngm stean »
dt « stfRzchf » Wirfer . . Hieiittmi nird sc . » Pnr erzikblen , birst er die Revo

latitnt �envxbt " strle . <5<in » etwa » andere * k ' it man l>ofl ih »t
etch %ien : d a st er die Ge�enrevoluiion «, e nr a ch i usb
ptNiistr ! ha ! , drst nn feinen Naben da « 3W onjffgjiget revo -
iBtitmrt « STrinite * « rd Soidache « IhAt . D i « Tchre chgirb Istnr
niemand streitig machen .

dos zu dem vorband , ' - n gAincnchfei kn Mch me>«» W: i * v
stände VarttkulaMWher �ierunM - n »»ich BefNk ? r « i,o « .
teile hmzioiitgen könnte . Und fw S5tm - fl » ftüt tkw « 8 mWt
stch �Kvien Feiten zu machen .

Und die geistig ? Rreistett ? Wer auch die
Sem - l « Riokit mwdrrt Knmpf . e « v « St A» der ? iSidd « . To ,
Leichnrm wurde in die OtPcchtwn Kesten . Die $ wkiWi » ,
oitf die man sich stützen Bunte , würde « na « sigtt breiter .
Und die «erstrse �reih - rüt Ist ja nicht so «ichtig . krrwwt <pix »t
innn sich ' doch im de - ntschen nicht so besonders , vor
ine Wahl ssiuischsn einer irrostzüch . �n KuitirrPFtti ? , die wir i
so dringend brauchten , wie kw ; ein anderes ®off nnd der 1
Wahl der genwnmS « sin » men aefteSt . kvmche dee Pardsi -
Wre auf i <ch$e sar nrcht anders , als dt « ZentrumSfinnmen

?s<d>xs> die Geschichte ! <wt , dost solche W» odeich « ' s ! « I »
ItwgKdersuche keine Dauer haben . Ter 9. SWwmchrr mar
ein Jitsammenibrnch . Dem Prm . den die sozisHMche J- iih .
Tunß beute au Mxr t. fehlen tred alleni die Krndmi�nte .
ES wird von der deiMf » Slrtvrter�alse abtzänaen , c»st sie
vestarten wird , dast das HanS . in dam sich die bei rgerl schon
sfknieien jetzt NwTmfich einzurichten Logiwien , uo�eftStt
Untermauert wenden kann .

Ms Sie beKeKe DeßOw verstef .

Hasfe Revsi Isn mschie .
In «in «r UnterredBidS mit Vertretern der oi ! «lS »drlchen

presse Hot ber yber selb Herr N o S k « auf eine Fvapc de »
Ncnvjsen Sibfeff unter andecem geäustert : „ Ich hafte eine ittnt -
krtippe bon l - iOO Leuten , die mir au * Kiel gefolgt st ab , b- e dort
gesehen Wk- n , » ie i ch bic Revolution wachte uich an -
ständig - verfahren bin . "

EZ ch k an und für sich schon etw - rZ kühn , wenn man s»ttt .
Revolutionen werden �emae &t " . Ten « sfcer Herr S! »Ske bot » »
spricht , er hafte in Siel „ Revalntion gewacht " , st> ist b » « geradezu
{äiedich . ©ctfärü' ch wirb diese Keiistrmng nur be «n fei », bew die
Geltst - iesällchjett diele » Herrn durch nofteren Augen i ' äirsn &s #«i «nt Ist.

Sunüchst einmal war , Iii Herr SloJfe noch fWel hm , die
Revoluiion schon gemocht " . Unter ber Aühruey ftarl Ariels
waren 20 000 retjolittionät « l ' ior : nefoIVaKui bewaffnet , owf allen
©cheffrn wehte lue rote gflogge , hve Arbeiter Hütten bereit * ein¬
stimmig die Arbeit niedergelegt .

Bei den Verhanblunorn die dann erm 4 Stot >ntiber abend »

Aloischen den Vertretern de « Soldwenrat * , den föjwltftlflfcm ' Par¬
teien , dem Gouverneur KbmitaJ # wehen und dem € t : w ! e ' ttertir
Haustman » wn Betsein der tkbg . Kcih . Sirvve » od Hoff ( Yittfan -
den , hat RoSte die Bewegung noch immer »! » eine rein dtl «
ttch « Kilitärrevolte attrgefastt . i8 »n jmr « <»nbe »er Seit «
wurde da dem Godanten LuSdruit gegeben , dast dieo mcht » andere *
al « ftte de m f che N e v o l « > i o n fei , und bast man Mc ge «
toallsame Kevoiunvn nur noch r »? hindern könne , indem am , VW
Forderungen der Retointionäre iafoM larndfurf und freianaig ' et «
füll «, Sur der fo ' tfrtnrittliii * ÄftegoetMict « Dr . Ereuve erkannte
schon dnnwl « dir lllichiißtrit bkier ff ' iffagunf . HDD

Km anderen tage , dem 6. Nae - rm - k . betontt RoSke i „ chner Cber . eostfti : eftieii . der Jirftustri « und de » HsridetS ftatt . ©>»

Ansprache auf dem wilheimplatz , wo er sich al * «srsttzendcr de » ve - aedni » lonme nicht heri - sgeffthrt werden , ba Kr ürl » Norr « t

€ oI baten rat * »fcinttiiaierte " , oafe die Keurgvng örtlich b « » l der an fhn er ( w«n<ien »i » StntabMKZ kein « fyostv pelerftet fc . ms.

Mr haben geüern Herich Ich. wie man lo der . Wei morilchen
Äonftcügeiinng * . che gei Oerie Ovationen " fwr b ? n frifch -

« st e l I i e.
SBolff ftrmgl hrute sin etgtrifeube » Bttd vom ©eriaitf dieser be -
äe Breit ibunbgeiftiUKg ;

- Angwilcher . hotte sich vor dem RaLoiKrliheater eiae tc »-

knbtßpfige Bienjc vccchminelt , die auf da * itomm « » de »

iWUKUw- üftÄkN p - asideuien geduidig wartete . Euter ( Sision -

t ! «nz und BetfrtCÄrafen der freudig erregten Menge
schritt Pfteet . umringt von feine « Getreuen , fangfaw iifttr de »

Vlstz . Vor dem Dol�eift . oubbikb Setiitler « » od Goethe * der »
kündete ein Mibcheb der Reichklanglei , iDt Köster , der sich
durch seine ' neutonalisdiche Areeafbcrichtciftatbing chimmher
Ge- tVe We Ausvahear — erfl in die ft >}ier %K. ' mo( rotifche P<irtei ,
bann in Sbr NenhStanskei gesichert hat ) , bast tu 5 deutsche Bilk

Ach ein neue * Qveehaupt gerväftlt habe und brachte ein brev »

fache » Hoch auf den neuen R« lch » ? rMdentttt au « , in da » die

Menge baHsistert einstimmte . "

Ter Berichterstatter der . Post " sthitdert den Verlauf etwa »

«ruber » ta schreibt :
. Tie Sdütien und ' Deputationen hatten sich troh de »

MaSr * mit dem Zaunpsasii » ollltkindig serugehal -
t e n. Ka . al « Veert den Zlhoaievplah brtr »i , waren nutzt mehr

Mensche » »tBwtftnb «rl » sanft ; leine Kahn « war * * den alten

hlnj, ' V3eü * *mcn .
Häiw nicht bee Boglertee 3%ert * , ( <. «. ÄösUr ) gleich einem

Herold auf offenem llärfi « eine An ff?roch « an da « . Volk " ge -

feaiien , se - uen Hut gefchwenkt und ein Hock auZgebruch ' , lern

Vtentch Höne von Wm « cWrewfHtdenien Sott » geiiourmen . "

D- m« «WH? ' *, BUl sich dem Volke m tagen , fu ßu « durch

bte Letzikerst ast «, m* ein Auw veitwgen uawbc . Heinor

Au , : ge neben mir sagt « zu seilt « Mutter : » Ä st iat der

neue Kaiser 1"

tn schMekRde Sfm ' MfkeR .
Düfttbcif , 11. Rrbniar . Die gestern zwischen den Polizei -

beamten - und t : m Vollzugdaüd ' rhast de * Arbeiterroi »

gafiihrben Verhrutlungen haften insofern zu einer ßinigitug

geführt , oii bic PokigeiSeamte » von heue « mittag IS vhr :»I) den

Alenst wieder aufncenivea . Bin Dail der ��he- ichtilbkuir » 5 wei¬

ter ien Poftzeidseich Bearaeniang — Eni den nnhilti - aren

Z»u ständen int Ort * , aitb J - r n s » rech » « r k e hr ein thtibe

zu mach « ! janc « eAetn eine Btrtnaimtunfl van Pc/retfin der

Ase VerNechLÄSK«
Boa ß Ariern Äircheia ( Jtaftir . cwitfch ) .

yßßrl mich jetzt einmal cn , sugtc ich zu mtinen Dicisfgen - jüs «
Ich teerlAnich eine Hffere G- ffch -fjte erzählen , tzzn unserer Stadt

gab e» einen reichen Juden nameu * ßirJesite ' a . Et hatte zwei
Söhne . Ich wiiitschie , wie hätten zusammen da * Geld , da * ihn
die Jungen gekostet haften ! . . . Ich ' habe fchsn immer gesagt .
wenn c » so weiter geht , werdcn sich mehr als die HAite der Ruften
laufen lassen . . . E « ist ja Utimenschkich . die Oual der immer zu -
nehmrnlxn Beschränkungen und neuen Bestimmuivgrn z « . er¬
tragen ! Jeden Tag gibt eS etwnZ üeueä ! £ o viele jüdische Kinder ,
so viele neue Bestimmungen ! Paffen Sie «ruf , t * wird jchtiefcüch
so weit le muten , bafz Sftertföupt keine jüdischen Kinder mehr ge -
noimnen werden . Epola ist eine jüdische Stadl , dabei werben
keine silbischen Kinder auigenommen . . . sind hier hafte ich einen
Brief au « Aemitsw ! DicfcÖoi Klagen . . . Oder w stuWiti ?
Gldulxn Sie , dost ti dort ftrtfer rftt tzn Anajiam Worten nicht

mehr al « drei Juden jährlich genommen ! "
. Wo « geht wich Tü - rjew an ! In Tsrnchchpoi wurde in diesem

Jgnhe lein einiger Jude ' gciwutinen ! " , bemerkte mein «achfuir .
p # ei une wurden achtzehn genommen, ' liest sich plötzlich eine

Stimme von oben vermehwen .
Meine beiden Reifegetzich ' »« und ich ftchob »* i »tn Aogf und

blichen zur Oberftanf hinauf . Kr ei Kiktze in ftokn Ohtmrtifchwhen
baumelten von bort herunter , feie gehörten einem Juden mit

schwarze m, zerzausten Äopf nnd vor schlase - ie - n Gesicht , da * aus -

» ebunsen erschien .
'

«

Mwne beiden Nerogeuosfen starrten den Mann an , al »

» oNts » sie Ihn mil den Augen verfchi Ingen Wie ein Gefihüxf au «

tii - er anderen Well kam er ihnen vor . Sie ivaeen wie nwtchW

and fco gleit mit freudig strahlenden Augen :

. Achtzehn Inden mürben bei S» ch aufgenommen 1*

. Achizelzn Slüch wie die Bären . Meiner mar auch k - r unter . "

. Ihr ■ioftn wurde genvtHmwn ? "
. « o ob ! "
. Wo est ba » beim ? "

. Bei un * m Alein - Pereischepne . "
. In weftt . cwi Beert khep " « * �eqt Ptfrtfchrpne f

Beide waren » wt ihren Pfeitzen >ru ! gefch »«st und beMrurt « «

« en auf der Cjbtrfcaul sitze Iib «n Puhogier mi : Fragen .

�»str twfel nicht , wo «letn - P- reuchapne liogtl Ahr h»i noch

nie von Peeetfchqme geftftrt ? < U giW S»n- i Vgretswepne : Saost -

Pareliclernre und Kirtn - Perettzgeprie . Ich stam - ne au » Klein -

Pewe�epw » . "
. &ol £ « : « »voSen wir Such will ' am wen hrttzenl Warum

fitzt Ihr denn dert oben ? Mühtet Ihr nicht herunter l <- m« enl "

Der Besitzer der baumelnben Ztstste rn . t Srn tiefen « urnwi -

schusit » flieg krächzend heennt « . D' « beiden anderen riWien zu .

faincteu , Krachten für Ihn Platz unb stütz : » n sich auf tb « wie

hungriae tlmerfea .

. M« m bat Euren Sohn also wirklich zeewüimenl "

„ Nnd wie ! "

. Tagt , lieber Freund , da » Hai ltzuck wohl vi « Beld gekoste - >'

„ « eldk flickt einer Pfennig I Kein « ort dwf man »ort Mb

erwähnen I Krlthrr iw ' - mcji sie «ekd . j « « - rt am ! , besser Da »

iror so beWut , haß die Lrtife sti » «äeri T«Sdt «ei »«. ft 5U?- . n.

Perekschechue kamen ' «ftcr sau ein paar Jaftrcn , seitdem die « » -

zrigt «rstürt «! wurde , silch ste lrtbtzr nicht wiche für ( Wb em ? .

fäuglid »! Mein Pech ! "

�hc haltet wohl BtpbtÄianf *

�Sazu BnKtflion ? E » wirbc ein f &t « üo 3 ? W bestimmt ,

daß alle Jidrn grttawmrn werben ! " a

. . Ist bnS wirklich wahr ? Oder « fcht Mr « mck Sber an «

lustig ?"
» . Wartim sollte ich mich übet Euch lustig machen ? "

Di ? oroi Wänrer soften einander Icharf ur , all wollten sie

gegfuitiiia di « @WWen oca ihren »«sichtern ablösen . Da - der

gul H« N »rt ' ästevo r >ck : « gasttz rieben stand , wa obren sich dre belbeu

Pastagiere » « den neu Hlnzuftekoini . . enen .
-

„ Wie sagtet Ihr doch , woher ietb Jöt ? '

. Ich hafte e » tu * schon dreimal gefa « ' « u * Berrtschepn «. an «

KÄein. ' veretWiepiitl " rrwiderte b « brtiie ärgert ufe.

�Sergejjil . wir hören den » amen dieser Stadl zum erchemnal .

Piretsckezme ist >ooh! eine schöne Stobt , wie ? "

. Eine schöne Ttadl ? Hahohe ! Gin stest ist e»k « n Dorff

„ Lab Sech gl * *# bei Euch . . . Wie haiht dach » vre Stadl ?

Per « . - . . Perel ich . . . "

Jetzt wurde »»r Jude au » Peretlckevne «rnstiich ftöfe , „ Kaft

soitz Ihr %r « erkwürdtge Heute ! Kämt Ihr Such nicht den Warnen

einer merken ? Pe - —t * — tfche — pae . . .

. Schoi , gut , «II » gut . Bereischeon «. . . . After warum veg -

Mr » uch ss auf ? " i
»Ich rege mift ntckt auf , aber Ich kann nicht leisen , « eua

nftunn «fcutu ai igaut ! nach rtnee » ad der ! « ®« Gaie gefrag , tue «de . "

Oft? nyirt iirtmcT kJeutlitösr , Söst cet mit 10 n rosten
I Starte « Mtizt • nierte Veanilenftreis in ?üf ; , ' ' t ) crf ein

! MtWeW fksde » iRwrt . Die „ SSertrctcr der Industrie und

des HetstdelS " ' merk « , iafe sie n<! , ?c8 »ft ins oder Viel -

inehr üt den Gekdfnck schneiden . Unö das hakten sie aus di «

Duner nickt aus .
ItMg ststrfe oaS Düsisldors dazu beschrieben :

„ Der ,8ea « au ' rftf ' r - ar von An « anA an ein bereit »

fall trotz großer NOrbercitunge « . Fi rosten bahnen , Äas - ,

Wacssr - , Nkektrizitzatswerke taten nicht mit . Ts war alleZ

Wichtigste im Gang . Aür Telegraph und Telephon meldet «

! sich gleich hmre - chenödr Etsatz und was übrig blieb : Best ,
: Schalen , ein Teil der Gtsichäste vor so belanglos , daß damit

richte Sirzufcrttgen war . Aber ? < ist ja sehr möglich , das » die

| Regiermtg , die in «itichtoftou grShenwahirstnnig ist . d es doch

1 ziim Vorwanitz einer mil hü tischen Expedition nimmt . "

Wker der SrSmmZ .
SSic die Ife�ietur�ät rupften B»eS) cetii dar Besetzung m bei

Nscki oom 15. znin 15 Januar 1919 in der Flugzeug -

meisterei in ? IblerShss durch Diobsiai »! an AoichK - und

Prion rtusentum für . Ordnung " gesorgt haften , zeiei «ine der

fiammanbaiitur de ? jfaovloftcä am 20, Januar ein . ' ereichtr Sisls ,

Danach sine alle nr r beut Karen Sachen abbanden ( Rommen , *,■ ®-

all « Arte « Kleib «! >Ks, >yer - ftgnbe , Mänirt . Hafen , Blnken . Röcke ,

Pelz ? , Stiegel , Schutze , nützen , Schal » , Hand ' chuhe . fiMttvMche ,

Decken , Ha«ch *iichee , Seile , Benzin , Apintu » , Cef , alle Arien

Wrtlzeug « , Raff an , Munition , all « Arten Bureounteufilien ,

elektrische Lqiitpen , Akkmnuiataren u- w. Im ganzen siub
492 Gegenstände afS g e ft o h l « « angeführt .

vit VerhekASNel .

TS mufi retiit ichlecht stehen um die Werbungen zu den

frolwilligon Söldnericharen des Noske . Wir haben lchon

«i ti muck Belege dafür get - rackt . das - Bo \ yrqco ; fic und Lehrer -

fchcfi — diele toohi mehr dem Zwange als dem eigenen
Triebe gehorchcn — mit vereinten Kräften arbeiten , » m di «

Kaders zu füllen . Heule geben Nur einen weiteren Werbe -

oitfruf wieder , der als NmU- ffchreiben in der Aktien -

Mesellschaft für Anilinfabrik otion . . Ngfa " ,

Berlin SQ . W. verbreitet wird . Da » Nnndichreiben lautet :

. fBtfjtnigen wferet Werk * anHo hörigen , die in ein ? Frei »

willigen - Formation eintreten , oder sich als ZeitfretwiKige zur

Verfügung steile « wollen , bitten wir , sich bot Herrn Dr . Kirch -

tzoff zu melden .

Sie bleiben ivöbrenb chvee militärischen Dienftlttflimg

« Hfece WerlSaugichörigen . Eine st ü r z u n g ihrer ive -

zllge tritt für tiefe Zeil nicht ein .

gezeichnet Dr . Kirchhofs , Dr . Cüetrborf .

Die Direktion der . . Agfa " gestattet sogar Betriebs -

fterfrür - mlunürti der Arbeiter und Ang�tellten . in denen

Offiziere vom Regiment Reinhard die fürchterliche Parole
„ Auf zu den Waisen " p: opo . gieren . Ob der ? - trn »a Ve -

frietzsp ? rfo >n ml u na en auch diinn so angenehm sind , wenn sie

sich mit vohnfordei unsen ihrer Angestellten befckjöftigcn ?
Und wird die Sirnm gegenüber iolchcn Lohnforderungen .
einen ebenso offenen Beutel haben , wie im sorliegenden

� �
Und weiter : & m ÜScrSeflagWatt des freiwillige «

LondeS - Iöserkorps . da « tu höheren Schulen oerbreilet wird .
cuttziiit foi ' . xnbrti Absatz :

Durch SKmifteviafvtlufi vom 18. Januar b. I . ist Euch zu .

etfwnft « « worden , daß die Oftrrprimaner . die sich fetzt melden .

* iM dem Anuahn�schcin in »er Hanb sofort die Motpristuug füt

da » ßteifezr ugni * ablege « können . Den Ofecrscfunbanrrn unb

Uiircrjn . nwnfrn , die sich im vrtgeschrttteneii Alier Ivsfnbeit ,

wirb unter de « gleiche » HorauSsetzUiigen vi « vrrjetzung in bM

uSchftoäber « Klasse jiigafkmben .

Den jii «gen Leuten wird also «in " Reifezeugnis der -

fprvchen , wenn sie unreif gennv sind , um auf dir Werbungen

zu den s»rciwilligefttrut >; ?Z hineinzufallen . Dcr gestreng «

Ma<; ister zeigt sofort Sanftmut und Mild « , wenn cS heibt ,

für die lltostrlianben zu werben .

Wie wir von vielen Seiten höre « , sind diese übereifrigen

Wertzimg ? » und d rS Kntciegrt - koinmen dcr Fabrikanten und

Srb - llen nur darauf luriukzusühren . dotz die Werbungen

bisher von recht » whigen Eisolgrn begleitet waren .

verzecht . Un * m- tit : d eselde Sarge wie Euch . Ihr sugiel

ua * . d. iz Eue « Tc » n g - nowruen wurde . . . . TeShalft cr . ' unbige «

wir utü so eifrig nach Eurer Stadt . . . Da » interessiert un « . . .

Mr « « Sen ' » Svch offen sagen , wir hätte » iriemol ? gegiaubt , daß

e » in E- irer » » udt . wie heiht sie doch . . . i « Perrtfil�pue . . ein

tzb�auiasium gibt . "
Der Jude an * Yeretschepne starrte sie wütend an .

„ War ftai Sach denn gesagt , bnfc e« in Peretschepne ein ®t ) OT-

n»st >im flifttf "

Jetzt glotzten die beiden den Aremden - n.

„Jftr jagt dach , dich Euer Sohn in Beretschepne genommen
wurde ? "

Der Jude aus Peret�chrene motz die fteiben mit wütende «

«Itck uivft schrie chiteu in » K>: ficht :

„ simn k »tfta ' cn haften sie chn genamarenl Zum SoTboicnl

Zum Sotdatia ' "

Dren - tzen umt bereit « Heller tag . Durch die Fenster drang

Wknftch - frt «1 «* Bcht . Die SKenfcher . erwachten afluiäWlch . Die ! «

rockte die QW' . rbcr , ein anderer rauf der te sich, ein driitee raffle sei «

Gepäck zvsaMtzre » und « ruhte sich für den Wnq fteeelt . »

Die tz-rci Passagiere trennten sich. Mit der firenndschakt war

«* zu Ende . Der eine zo » sich in die Ecke zufsick und steckte «rne

Zigarette an . der andere grtnei « ein tteine » Gebetbuch und be »

ganii teije ein Ä- cket vor sich hrnz - i murmeln , wrchrt er ein ?! u je

ziikni - s Der Jude ,n » Peretschcvae ah mit wätemden vlesicht .

Stzerftrürftitz . wir rr « n > sie einander w- etz »? wurden . Nicht nur .

bnsi sie fein Wort n» ftr miteinander tauschten , ü « sahen einander

nicht meftr an . alz hchten st « alle drei etwa » HützlickieS begangta ,
eine Bünde fterüftt .

Deutsch von Ttesania @* [ &* qei * * ,

Kttttslkalenr ' cr .

De phlt . *ckt e» ll - hec ». G- » rt Dr « « scher, der kWß * Seilet
£>*r ft t 1 1 i n t t 2- o a • C p i t , » » ch , g- netn in der ehsio -
[»philchen JebuiiSt »«r i t lchnr Un; ; Uö tum Dr. pH», preirouiert .
9re ( ! # ( i hat sei , d«>n H«>t >kl nedtr ( «to�, »UnitUchen Xiiiglxit
un «t«t Oper die VeileiKujrn ch der Utuen jlUti besucht , im qoiiwa
8 StmtfVM . Sc ip , $ii ( «; . i ». «ON »ftti C- asiao Z. . « ! «« ivai »« von i er
ßvanUiii aiHi - RSNuneH. UN> n» du; , ' . I hol » auch di » > ; »Pluft »
Prtzknng best »»»»«. D »rtcher , d»ste « Zteiitailonen «- tecki ' Ich»« NN»
Intetpipt, » Avruche u»i ««>««>; A»h> «a oiet Veilall tonben . halt « iu»(
seiner SUehK uft, . , # t . uf *# . Di; »ktionoaepen .' .«c Oper , »! « noch der
g«a >btgu >»« seiet », di » ki Ich ! . »; < oliabtmrtch « stentnatzi , wei er
in oeilolaen ; er stehi setzt im Lr! «nefabi ». Der silntzst » Sn, » bü
ist * » » nr dem »est, » chi. rtft ton »mift . n ftu Sem » stein .



Lee Slcelf ßer Aerzte .
Dov Dr . Julius MoZss . .

> A«rzie streun , d. h. fk verwsisern �JlIfÄeMrfHocn
und Httsq . ' ichei� ' den ihren % t imb BeiitnnÄ . • Sie streben
nicht , iMi ZLohnferderungen zu erheben , sondern sie wendm
den Streik als p » l c t i s ch e s K a w » f m. r i t e l an . Je -
denfaÄd ctivos qanz neues in der Geschichte des Streits .
Und die Ti . rftchmuq dieser neriesten Errungenschaft blieb
dmn rcvoiutionär/n TeurtWnnü vorHehchten . Auch auf die -
fem Wege ist es bahubrecheud alle » anderen hult�oändsrn
vorangegangen .

In der vorponnncrsckzen „SchricchSirniverst tat "

G�rei fSwald , deren Lehrer aller Fakultät «! « im Wikhej -
miniidicn Zeitalter sich stet ? als getreue . Untertanen " er -
wiesen , Haben sänrkiche Aerztr der Univerntatstiintlen ihre
Tätigkeit eingestellt , weil aus Berar�a - sung des . dortigen
Arbeiter - nnd S>c - datenra ! eS eine rote Fohn - e au ? den SHi -
Ntfen arifgenogen nwrden war . U icher Gebärkde der
Universttätsktinik crer prangt die Inschrift : „ Sastr : aegroti
SNDra lex " — » DaS Wo - Ä der Kranken ist unS höchfles Ge -
seh . "

In jedem anderen K» sturlcm . de hätte ein gleiches Var -

Srfwn
der Slor . Uefchtift ei neu Strrrm der Entrüstung im

bffe errozt , in jedem anderen stirünrstrnde wären die
Kernte einer solchen Etaa ts - u mversitätst i i nek , die sich nicht
knid leben fjü eifrorrn , daß ste . ans pvli Irschen Grünaen
Eranten keine örtHtch « Hilfe «iteit werde » lassen loch en ,
mit Schimpf und Schande sofort von der Staatsdo�örde
und dem Unwillen des BotkeS davongejagt worden . In
dem DeuUclstand der Neoolntion und dem TeuU . titond der
bestialischen En nordung der Liebknecht » ad Lnxuchburg
werden fold * Taten oder richtiger achagt . Unttsten der
Greiss » r « K>er Aerztc noch aiL patriatgjche Haud ! . » ngS « >eise
gepriesen .

Cder sollte estvo . Herr Huemsch . der derzeitige Kirltus -
minister , hon sie Unirersl töten unterstes en . onch Visse Po -
litik der Grests . N' oeder Aerzte als ein Zeichen der van ihm
erstrebten „. thistturchotitlk " betrachten : . Tie Ausgabe des
KmkkiSnnMterimnS muß es sein , aus dem irolbstorren
Losten , niste rer Zeiten in die freie Bewegung aller Kräfte
hineinzriko - mimen. Die geistig führenden Schichten sollen
du dem Einstich kornnren , den sie hasten müsten . Auf dem
Boden der Demokratie muß eine Aristokratie der wirklich
besten Männer in Staat und Gesellschaft entstehen . " '

Hier . Herr Haenisch . an den Il > nen unterstellten Greifs -
wakder U n iverst ta t sUfn iken laben Sie ein Beispiel von der
» Arntosttatie der wirklich besten Müntrer in Stent und Ge -

tellidwft . " Auch m Bremen hatte die Aerzteschofl
einlÄteßlich der effeustichen und vrmäten Anstalten .
und der Lazarette dcschlossen , die gefamte beruf -
hebe Tätigkeit einzustellen , sobald durch positistste
Streik « der Vrmkehr und die Tenorgung der Be -

vöchseiiing untevbunden wird . sUestrigen ? hatte die
Bremer Merzte klust kl ton einmal van sich reden gemacht .
Äs sie vor eitno Jahres ' r ist eine Re atutian in die Woüt

sedte , in der es beißt : . Aus unterer Est ' fahvung ctf * Meißle
basten mir die U « Gerzen t >u reg abrönnen , daß Dentschla nst

trotz aller Entbebrnngen einen Friaden <«rS NahnmizS -
umm, » ? ! nicht zu ichstießen braucht . " )

Au « Halle ist uns edensolU vor w- estigen Tagen van
einem Streik der im Militärverhältni « stehenden Aerzte de -
richtet worden . Diese haben insgesamt ihre Tätigkeit in den
Lazaretten niedergelegt und das Sanitätover ' enal , die Sani -

tätSunterosfiziere , die Krankenwärter nnd Schwestern vcr -
anlaßt , da ? Gleiche 511 tan — wodu . ch etwa äÜOO Krankx
in den Lazaretten olme Belzaudlung dar Aerzte und Pflege
des Personals blieben — , weil der dortige Soldatennch bv -

schloßen batte . daß « ick die Sanitsttsoffizlcr « ihre Nang -
abzeichen «chzulegcn ba6 « i .

Weiter : im ,,B . T. " erschien vor einigen Taveu ein
Artikel anh ärchlichen Kreisen , in dorn es beißt :

. Die Zustände , welche die von Gtreikwut Besessenen
offenbar kalt stchen . erdstiern au » neue owfi bie Arrstovchstt 1
st ? sind geeignet , die Geduld der Aerzte endlich zu erschäpfe « .
Bon vielen Selten wird daher bereits dem Gedanken AuS »
druch gegeben , die immer wieder streikenden Arbeiter . ' die
iroh ihrer Minderzahl die Kesamtbevästerung i » furchtbar
schädigen , dadurch . zur Besinnung . zu bringen , daß man sie
mit ihren eigenen Waisen bekämpft . Bei der Verbitterung
ber Aerzte ist es nicht au Deichst offen , daß diese jetzt auch enh -
- ich einmal den Streif , wenigstens den organi¬
sierten Arbeitern gegenüber , vroklam - ieren . "

. Daß diese Drohung , gerake den organisierten Arbeitern
ko ? är�tliäre Hfflc zu versagen , einer gemeinaes ' ihrlichen
«rvresjung , wie sie unmürkrigor nicht gedacht werden kann ,
aleichmstellen ist . scheint diesen Merzten ebent » wenig in den
®imi zu kommen mk die Totf ' lte , daß s - der Aer bestreik ,
wde Verweigerung ärztlicher Hil ' e eine Echpwch stir den
Ar instand ist . Aerzte , d' w aus vefitHiVn Gründen ab -

lehnen , einer genau umschriebenen Schicht der Brwölkerung
llnd z! v. ir derjenigen , die d - r Hille am meisten brdars , ibre

�isfe zuteil werden zu lasten , hoben 0 « laehvrt , Merzte in !

wirklichen Sinne des Wortes zu sein . Auf sie trifft nitst
mehr der Anspruch Virchaws zu ; . Di « Aerzte sind d! e

muiirlrchen Anwälte der Arme » und die loZiote shrage fallt
su einem er bei ) liehen Teil in ihr Inri « d ! k ' ! o . " lind wie

verträgt sich ein solcher Slrrik der Werste aus politischen
®rüiiden mit der erst kürzlich da « 6' heimrat Dietrich auf -

gestellten Behautet ' ma , daß dl ? AeK ' . e die . Hqupiträg . ' r bei

BolkSaelundheit " sind ? In einer Zeil , in der diele Volks -
llefundhctf d ? n lä - wersten Gefahren eu�efcW ist , tu der
neben den Millionen , die draußen im eselde gesallen . eine

che; t <re Million� Zivilpersonen tm Lande ! e?>st ein Oprrr ksts
Krieg 0 , iteuiorden , in der dt « Zw �hme der Sh - rhM * feit

gegenüber oem AÜchr « IKfll zirka 40 f - arent beträgt : im
Alter von l — 5 Jahren sogar mehr akS W Prozent , hn Alter
von 5 — 1R Jahren Rh Prozent , die Zunahme der SifrMichWht
üu Tnberkulo ' e um mehr als die . fälfh " gvstieaen ist , in

einer Zeit , in der selbst die Brust " " der in Mi i leiden schaff

llkstigen sind . weil , die Ktister nicht mehr d�e Krall zum
Stillen besißen in rincr solchen Reff mögen e ? Aerzte . die

rHoufttröiier der Vvkkdgefummieit . Streiks " US volitiWep

gründen vom Zaune zu bcrch n und fe jnrep ' s , Ga h 0 -

sage on d e r V n I k k g « s » n d h e i t » u ' reiben . Ein
seine ; »ge ' äbr ! ! Achd Burbr echen I

Die Ukißskimmum » »n ben Kresse , 1 der Arbeiterschaft
ßrae » einrp großen Tr ' ! der Aer k ist im Wachsen begriffen .
Der Guit ' inn bor BwbUinitö n MUmslbatt » tb

Irttcr während deö Krieges find gar zu viele : mögen die

Aerzte auch ihrerseits dafür sorgen , daß diese Mißstimmung
der organisierten Arbeiterschaft nicht in offene Feindschaft
ausbricht .

mö ßinWo .
Bon Willy » eis .

Die Losung des Tages ist , wo man auch hinkommt , in Wcrk -
statt «», Versainlungen , ArVeitsnachweiseu » >es immer Arbeiter

zusamnkentmumen , die E i n i o >, n g de ? Proletariats .
War der erste Hchrei nach Einigke ; � der von den Schwartzloxss .

sthen Arbeitern und denen der A. ®. ®. ausgius . eine Tat ge -
ii ' esen. sa ist fetzt die Initiative der Ardeiterröte in dieser Sin «

Gelegenheit z»ir SEstwcnhigfeit geworden . Die Arbeiterräte a klein
stirb berufen , die Etmgkeit des Proletariats durchzusetzen , weil sie
die wirstichen Träger , der uurkü - che AliSdnes der sozialen Aevoiu -
tion sind . Sit genießen bei der Arbeiterschaft wirkliches Yer »

trauen ; sie sind daher berufen , in die Partei - und besonders in
sie « AewerkschaitSbewegung einen frische », gesunden Suftstrcm
hineinzuleiten .

Die Arbeiterräte sind am 8. Voseniber geboten worden ; die
Ä. » und S. - ZtSte sind e§ geweseb , die den DuroaukratiSmus und
NilitariSnius im ersten Ansturm zerbreche » wallten .

Daß eS nicht «c ' ang , weiß jeder denkende Proketarier . Die

Aufgabe der Arbeiherrate ist es , darauf Hingwoeisen , wie » ng « -
Heuer ! ich die Schukd und die Kurzstch ; ratest gewisser Führer war .
' Äurcciiktatie and SRilitariewus « heben ihr Hau # frecher
denn | e.

Die chaotifcken Zustände haben ihre tlrfache in dem Trefbeu
der . yonteerovetutionär ? . Koh . ' emnange ! . Aokvmotwenmanzel , Ar -

beitSlosiHkeit , die Peeelendung deS ProletanaiS . der Zusammen -
ituch unserer gesamten Wirtschaft sind zuritckzusübren auf die
Serbe Inge der Bureau trat i «. auf die Tabotage gewisser tapita -
listisch - monarchitch . »nili ! arisi »s «ther Interessenkreis ».

Ich behaupte , haß trotz partieller GtrarkS der Bergarbeiter
ein Neberfluß an Kachle » vorhanden sein mußt W- ir brauchen
Kohle n mehr für den Betrieb von AriegSsahrgeugen ; wir brau -

che » in Berti n infolge der Stillegung der Krioflöinbuitrie und
infolge der erheblichen Beschränkung der Arbeitszeit von drei -
mal acht Siunden tchstich auf fünf Stunde » ' täglich » nur etwa
»in sifünftei der Ashienmenge iir gleich »» Monat be9 Kot -

jähre «, ab « in der breitest ««, OersentiirÄeil »rzähtt ] fbee Draht «

z idher der Neattton : Este Barvarbeitor streiten , daher der

rdohtenmanoel .

Aehnlich verhält es sich mit dem Mangel an övkomotiven . Im
Hinblick darauf , daß uns die Euiente schr erheblich « Menge » un «

sereS rollenden Materials abgenommen hat , wäre «8 doch not¬

wendig . die Lokomotivsiibriken voll zu' beschäftigen , ja . den Bau

von Lokomotiven noch zu steigern , aber nicht » van dem !st zu
spüren . Die Unfermchmei erklären , e» fehlt an Material ; an
lklseidlochen , au flla hm « n blechen , au Kluß , speziell au Guß , wcU
— die Former gestreikt haben .

A llerdena ». die Kocmer�hvben gestreiR , sie hatten aber keine

Sohnforderungen goKelli , sondern verlangte » nur Beseistgung der
Akkords cbett . Mit Reststl Jeder vernünftige Mensch , der de «

IrbenSgefährlichest . und gesundheitschädli - l ) «»' Formerberuf » äher
lennf , wird die Billigkeit einer sslchen Fartzerung anerkennen , nur
natürlich nicht der pvoflthungrige Unternehmer ; waS fragt drr

noch Arbei terrisilo und Lui�eistuberkulose .
" Ueber den Mein gel an Kessel - und Nah - inenbiech «» kann viel -

laicht da « Dt m 06 i list « mi g &c m t oder , w « die Arbettötosea sagen ,
da « Demotierungsamt L- »«fui >fl geben . #

Unutftttlltwr nach dem 0» Ztov , urber Hachen dir Arbelterrät «
von der Arbeitet schotl den Auftrag erhalten , in erster Äinä « für
die schnelle Ja gängle tzung de « WicrichaftSteben » To ige zu tea�vn .
weil die Arbeiterschaft weiß , daß mrr durch Svbrit Werte ge schiften
werden können . Die 8. SWi « ließen nicht « uiroeciuchi, aber

sie stießen überall av ' ®tbe »ftrtnb , Unverstand und Mi ßver stand

Auf den »tfenen Widerstand dar Unternehmer , auf den ltnver .
stand «tancher GeiverkschasierSbrer�lnd aus den Mißverstand der

Regierung . Die Folge ist Zusammezrbruch de « Wirtschaftsleben « ;
200 000 ?>chs <lS ! oj «t Welch cm uuwüediger Zu stand fite eine

sozialistische Vesellschaftl
Wir müssen nachdrechlichst fordern , . weitgehende und scharf -

degrenAte gesotzliche iSefv�i +fse für die Arbeite »rät «; da » wäre
ein Segen kür die Aibeiierchaft , ein Legen für die Nation .

Abre wir wollen auch betonen , daß wir im Interesse der eint «

gultgsbestr - biingen sehr darauf bedacht sind , keine neuen

Organisationen inj » Leben zu ntfen , da « wäre JJet -
splilteruwz statt Timgunzp

Dei Gewerkschaften msigeo sich darauf «tnrichten , daß
die von tm « geivätzlten Aibe ' terrälr in den engeren Berwaltung « -
kirperschotft «» ohne weitere « Titz und Grimme erhalten .

Die Partei möge den Ardeistkeoäle » in den Kretstkoiis «-

renzen Sitz und Stimm « gewäl een .

Diese Maßnahmen sind noiwendig im Sinne der Stnigung « -
bepr - bungen , sie schützen vor Zersplilteruwg dadurch , daß alle

stall oren der fugwlen N- Volulion nach Möglichkeit zusammen «
gefaßt werden zur Bildung der GiaheitSfront . der wie dringend
bedürfe » . ,

rSSaOi in

I GtWsrkschastliches . |
ilUÄR ' Xsssca " - w « %* . . . . . .hau iWiiiiniiiiiMmmniUM

Streik der Varenhausarbeit « .

Vestrr » abend fand im Hofe de « ÄünverkßbaftShaaseS eine
s-str stark bei achte Persnmmluna der HanbuOacOfiier in d ' n

Oruszcn Warentzäuser » statt . Durch die Hkrtrei « der zuständigen
CcgCiKjae . iuirn würbe nochmal « über die schon fei : längerer S ' *
gepflegten Beehgael ungen mit den Unternehmer . , er btet . ■ # «
um Wx darauf tzingeteieftn , daß die Untctitehn . e : mit ihrer B« » -

schlcpp »ng «tatt,k die Nrtxitmbiner zum Aeuheriten getrieben
fjfirtrn « ud es nur den Äugest - llien zu dawten wäre , wenn so
lauge Ä' ihe lxnmbrt worden sei. Boin llliniaungsamt de « Ge -

werdegericht « ist am DvonerSiag voriger Woche nächste heud - r
Echl <i »ipeuch zu fällt worden :

. Mi ! Wubuog wrm 1. Ja - mar 1018 ab we . de » so - i - ende
Woche , Uolinr gezahlt : iir Jugendliche von 1 . 4 —15 Jahren 8 « SB. ,
von lf >— 16 Juhseo *« iV. , von 16 — 17 Jahren 80 SR,,
von 1 » —IS Jubam 48 SB. , von IS — 90 - Jabreir « SM
Mark . — B « etwachse » « männliche iir &rlict im ersten
Jahre der irv " ch4 ( ' . pung 55 SR. , im zweit « » » nb
dritten Jahre 65 M im vierten und den folgende e.

Jahre » 75 SÄ. Ettoacl - ic - e wciiUche Arbeit «! eä ° l « »rhal .
lt « üä P,�z « » t weniger al3 die Männer , jedoch m lude¬

st « uä 46 iS — Günstigere Gohabedingungr » bleiben bestshen . —

De ? Tant law , e- civr si cni tum 6 ' " " mtx « ftclüteira ; rserdea ; "

Trotzdem also d>e Forheriaege » auf dnS bescheidenste Maß zursich

geschraubt word - - n waren , » cWen die BertvaueuSlcu ' . s der Be »

triebe in einer besondercn Satzung doch diesen TchiodSspruch an .
Tie empsathle » der Bersam . luitg , auch ihverseiiS diese » SchiedS »
sprach zu akzeptiere », um zu zeizAi , baß sie geiuilkt feien , nicht
übertrieben hoste jprbtruußen ju ftcCco , sondern nur da « verlang¬
ten , was zur Zeit gerecht ,vnb billig fei . Da von fest «» der Unter¬

nehmer jedoch der Tchledsspruch äb-. ieli -hnk wurde , sei die Frage
?,n erörktru . ob die. Anßeftelllen ihre Forderungen nntteAS eines

Streiks durchdrücken wollten . I « einer ßir . lebhaften Diskussion
wurden die Griinde für und geaen einen evtl . streik von den der »

Wedeney Rsduern «tötfert . Von Anohhörigon der HaNdlunHS »
' eBklsenoraanifatio »« , wurde tveistiobendste Huttdarfcät zugesichert .
Sämtliche PÄo « « wiesen daraus hin , daß man , wenn man in einen

' V. wwf einircfe , tat allen Dinge » eimg sein müsse . Jede SkbsMt -

tevnwg wifsse vo » vomier « « » ver » » « d « n werden . T- ie Stirn * * » » g
der SJcrfamwfuag war » beraub kampsbereit . Sämilstkie Niedner er «

' klärte «, daß die Ai»y»sdeS! </ Im %e gewitz am der Rase he « « nqe -
sünvt *oi ' de » seien , man solle - ichlich h«»desi >. Unter siürmischem
Beifall wurde dar bWerg , in nechenastg « Berhaudlm�zen mit

den Unternehmern »iidz >«reten , eeaen eine Stimme abgelehnt rntb

ein Antrag , sofort in den Streik e i » z utr t t « n, ein -

stimmig angenommen .

Eine Branchenscrsani ' nkuiig der Maschinenschlosser fand am

Bonatag in de » SotzhienfSle « statt . Kall . Ulrich »rstatwte zu «
nächst Bericht itber die letzten lllevwt ' kt >ui ' g�sitz : inß ! . ' N. Unter
rndefem teilte et mit , dost die beiden Bevollmächtigten Sehen

' und Siering » • » ihrem Posten zncüAnek # , was von der Ber -

simmetung mit peoßmn BoifaZ « ifgensmm ? « ieuvde . Die Gesamte
alie Branchensi ' i - ' nstt ' fton wurde « iobereewähit und zur stierstür -
kung . a » S der Mitte der Vers - unmlvng eiuig « , *08 « gen hinzu -
g«N>W6t. Der Kassenbericht ergak ». daß der Brarichonfondz
2499 . 36 Stock beträgt . Hierwus htcki ftofl . Künstler einen Bsr -

tvag über : ,Die Sabotage der Ua+e*iief ! «t £r . " ®r föfwte in

kurzen Mgen an «, die Nntornebwer , die Tag für Tag Hunderte
von Urbkiwvn auf die Mraße fetze #, , treib «' - Eabotoge »v t der

Arbeitskraft ; auaerbticklich sind 6 0 0 9 6 Metallarbeiter

arbeitslos , und da « Elend ist niü ' t abzusetzea . Er klagt die
Uiften &eWer an . durch tieft Mschinatzwne » , Une� igfett i « die

% % « » der Zvbefter zst b- rsirzen . um , geirchl - cn durch bittere Rot ,
sich billige XvbsiWKMe z « tzesi »ch>nIe ». Die ßfegiernAg ». «mgessich
eine sozlaffAscho . steht dem wo - Uc « geaenibber . Datz mii ' Sl . stm
in der ganzen Suche liegt , sab man a # den r . ' . vrtlldiin , He die
birMerlichcn W- tter und «ucl drr „ Vorwärts " gegen die Ar »
beitklose » lostafsc », sie ei ? arbeitkunluhig Sir ■afteS «n. Redner

. fordert die ÄoSenen auf , sich auch in . dinier schweren Zeit fest zu «
samn - eswußchließm und durch nicht « beirvon zu lassen . E r st
die Lebensmittelpreis « herunter und dann die
Löhne abgebaut . Ein Antrag der die Zustnnmvng aller

Anwesenden erhielt , perlangt von der Regienwtg eneechMe Maß¬
nahmen , die Sabotagen der Unstrnesi . ucr zu «ntsetztndon und
die KuSfkbrmtHan dir vsrhaadvnen Äufträze tu der Industrie
' icherzusteklen . An « m zweUec yntsaz . der Verl engt , daß die

yvancheeüet ! » » ? . in . der OrdSveewaftn « » dahin wst ke « solle , daß
lobakb wie möglich »i » Beebantzstag « iibcruftn wird , fand «llgeu
meine ZuftlmmuiiA . Ein Antraq , de « Bostväri ? die Inserate zu
sperre « und nnr in der „Arestheit " « nd „ Roten Fahne " zu
onooMicwn , iomtzs nach kebiaftet Debatte mit grey,rr Mejo »
rität angenommen . Kofi . Ulrich ( f richtete dann nea ; , übet die
tsirdaudlungen mit den Biuocnehme * « , Atocchf Annähme de »
stollaftch - Bfrtrag «» in etwa ? «bjc . ' mpctter ' A' orm. Moll . Cohen
stekkt sich ans einen «tzlelveuden TtandpunN ; d « S ginge nicht , da
die Unternehmer es ablehne » , z # berhauMtzt . Kr tröstet die

Eollezen , daß zusamu en mit den ' . " ranchon , die den Vertrag auch
nicht anepreruren , ent reuet ftdIeWirtfrtinj ai ' tkgc arbeitet wer¬
den soll . Mtt einem Appell an b*e . ' lMtoflm , sich « n den DezfttS -
» ersammlunge « reckt rege zu betoiffge », ichlog der , Bericht , Die
Bersam « l, mg beschieß ferner , dem JKhufttirten - tzantz » 800 Mark
tu « der Bvawchsichaffe zn iiberweifcn .

verband der Nabelknrbeitsr , Zastksielle Sos ' l ?erkin . ' Den
Verband We Fabrikarbeiter . Zah ' stekke Aroß - Berti » , hielt am
letzten Aoemtttg im Saal 1 de » Veu>erkschirft «hsti - es seine öe -
nci ' aitMfianimtun » ab . Den Geschäfts « « richi Mb Brun « . An
vielen Beispirt «« ze . ste Redner , wie du. - ch die Rsvokutto » die
Woge für d « gatserlschaf -kicke Tsitzairft meevott wurden . Mit
dm U' uirtuehmer - Perbantz der Shsmifchxn Industrie wart - en über
die Lohn - und RrbeitSbedingunge « Vrr » i » h« . . n» ns »» ftstgeleat ,
weiche den Arbeiterinnen bedeutende Vor eile drall tz-n. Auch für
die Pummi - Jntzuftrie beliehen Al » n « ch « ugen . b*e t ( denen in
dieser Jnduktrie Beßhä ligteu ermsi glichen , besser ei « bisher den
Ansarböminao » de « täol ' ckr - ' LebuiS q«seent » «r Dreckt zu werde » .
ikür die StfmBvlailcji . Jrbi fnte fowie tm Kunltsi ' » aewerbe wur¬
den ebenfitil » erhebliche Wkrbef - tmg. - it erifttt . Mit dem Arbeit «
gebrr - Vrrboi ' b ber Bluvien L' bsti . ftr . «,tz M der ind » sitze schweben
zur Ztzi Verhandlungen , »wiche holfenllich ebmchaSo Vcrbeffernn »
i * » Kr Loh »- ' und « rbeittbedingiiugen zur Not » « fttier . werde « .
Unai . ßem' chm* Momente macht « # sich oe » » . kda - ■yrtt da « ffrf -
tonchen aller Kautz ' neuer Cttz » m: f « HoN« R, die Irdiokich geeignet
fiivfc, die Ari ri erlchift zu zersplittern und hre Schlaekrast zu
; chn>; VitKH, To besonder . « in der llhomikche « Industrie nutz itt ter
Industrie dee Miimen - Bkätter ' . wd Fetze «1. • Den Kollogen und
Kolke , ilniie » kann nur oeww » werden , die Äueeu «fftzi zu holten
und allen Wirbebetzrel ' ungt ' v «»tschieben eitgrigenzn treten Di «
agitatorische Tütigkrit der CrlsverwaXung und deren Erfolg
spiegelt sich nuber in der Aunuhm « der Mstgllttzerzohl . An -
nähernd IL 000 Skeuaufnalimeii wuvbrn im letzt . ' » Viertel iahe gc »
macht . Tri Kassenbericht , metchor gedw ft batla «, biianzie - t in
der Haup ! lasse mit Cö t ' ft . iS S' f. , tu der Lottait . isse mit 77 079,10
Sfi ' «»s. In dar D- Skuifio «. welche sehr reg « war , wurde tzi «
Tätigkeit der Ortck « rwallung ollse - tig aiicr lannt Mehrere
Redner fritifirrttn schaai die - inseittge poki tisch « tttrSn #» rttt &n <
de « Serba ndSoigens ; eine Resetut ! »,, , wstkche die « »mirleille ,
fpnb eitistienmia Annahm « . Der Bezirk Tpi . ud « » stellte den An -
lM ( U ( ät den selbe » nn - y Kell ( gen aiigusiiCcn , welcher gleichzeitig
in Sp - tvöan mahnst Dem stimmte die ksieneralversamminng . zw
In die Ortsverwalkunz wurden sot�mide viitglieb - r e- . ' oäblt : Die
KoSegen Käb. tz , Scheibe l, Poch . Ni vard Ret mann , KÄer , ' Pviobe.
Lange . Nobl , A. - nberf , Vetter nutz dir Kollegin Ktzber . Letztore
of « Sertreteri » der Nkunwa - , Msttter - und Aederarheftoritiuen .
v » den flstiuoocfjantz wnrtzen die Kollegen Rücke «, Äteise , Pringle ,
itzreitkreich >iul > Äc um anu gowckhit .

Zum Streik bei Nruo ' tz ldl >»rSSi , Ka seftkabrl ?, Potshamer
Ttkiche 73 . In steu letze » Tatze » tz ' . - eu VerbandluiiKen zwischen
Kr Firma nutz dem Rasichu » der Angostoil : « , und Arrest eriunen
siatttzf fnnbeir tzutzii nklücte Herr Qb. itz , schriftlich , daß et
auch mit den Ors « msn : tvi » en ttr handeln wollt - . Di « Regelung ,
der Lt ' biie ivTw Kot Snö - ck - ny ivcb » �leeu blsile », wobei die
Kinna varawSsetz ! . daß wiche ßorderi, : »«« gefU - lU ioetben , Sie
« a « tzoch Ihr stehen der Kinn « ermöglichen . Alf nun Ki Aus »
fchiiß «t ' ips ' twitbeiuroftn an der Dohnvorlag » vor ' chlug und zum
3 welle tzt « AuSg . etch « der uvch jirnligen gwsitii die H nztizietzuna
dar Oft wor ? chatten tz - rtangt «, erklärte Herr ObeeWi , m 1 den

nf' tafiM dcrhanKi « et nicht «! , » zuerst mach ; er selber
den VotfchMs ur. fc bann z- «! » et sich zoeitck . Der See »t getz ; also
w ' itt , wek! ber Herr £•. !»■' . O rovtz ' . e- « C U' t »ki an dem ttzru n sah
feit hü st : Irl . V" ! Hsr . m Hiafe . Da « hoben schon llkvstjp r « ücr -
sucht . Auch Herr Csivitii chiitz ml dir em Ätaudpuat n. chl
durch ' . !' >»n> n. De , %iri . ■; (s laue weiter . {: •« Herr Ciusfi
diesen varpitzflutticke « . tztztankm , entziölftg aufgibt . Lift , 6i ; lea
tzft Stzwuer . nn » bei unfteem gerecht, » ilujsipgt zu utUeisiüj },�,
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Groß - 6erlin .

Beschimpfung der ArbaitSlosen .

Wer im sichern Port und hinter dem warmen Ofen fUt ,

hat es leidU . so von oben Korab über die Arbeitslosen berzu -

Rieben . Er liest�in seiner Zeitunz alle Taae , ' wie die

Nrbeitslosiareit wödist . und liest auch Mitteilimaen dast da

und dort Leute aeind ' . t werden und nidd aenüaend sich mei¬

den . Er slüot nid ' t nad < den Ursad >en . kümmert sich nicht

weiter darum , welche Löhne aeboten werden und wie die

Arbeiter » nteraebracht werden : es aenüat ihm die TaMadv .

und ilugS fällt so einer sein Urteil , natürlich aln ' yrechendes
Urteil . Und dies gebt dabin : die Arbeitsloien wollen mdd

arbeiten , sie finti ar &eitifdieu , die Untemiiönna ist ru doch

usw . Zu den Leuten , die ali ' o die Arbeitslosen in ihrer

Gesamtheit beurteilen , aehört audi die Leiterin der Wochen -

schritt „ Die Berliner . Hausfrau " . - «

In ihrer Nummer vom 9. Februar hrinat diese von
Dorothea Goebeler rediaierte „ praktifdie Wodvnldirift für

Hauswirildvift " einen Artikel über . . Arbeitslosenunter -
stützuna " von D. O. . also von Frau Toebeler . in welchem
die Arbeitslosen wie tolat beaeifen worden :

. . Wenn die Kohlenkrise , die seht beranrüdt . nicht noch
»n zwölfter Stunde abaewebrt wird , dann stehen in weni -

gen Taaen unsere aesamtrn Maschinen still , dann aibt es
weder Licht noch iraendweld « Transportmittel mehr , dann
ist die Vorarbeit für die Landwjrtsdxitt unmöglich

Und warum wird und must es kommen ? Weis der

Reinb im Lande steht ? Nein , weil deutsche Männer , weil
unsere eicrenen Volksaenoisen es für anaebradit halten , in
bieten furchtbaren Taaen . wo sede Hand zur Arhe� aebraiicht
wird , nicht arbeiten zu wollen , weil die Herren
Kohlenarbeiter , die setzt schon hohe Löhne erhalten ,
wie sie früher kaum ein studierter Mann bezoa . weil ste nidd
suirieden sind mit ihrem Lohn und streiken , weil von unfern
Männern , von euren Männern , ihr Frauen , es Hunderte .
nein Tausende für viel beanemer halten , hier in Berlin mit
der hohe Arbeitslosenunterstützuna herumzufaulen -

> en und sich zu amüsieren , statt dahin zu aeben .
wo Arbeiter aehraudd werden , und wo es zu tdxiffen und

« uzuareifen gilt , damit Weib und Kinder nicht Hunaers
sterben . Das macht euch einmal klar , ihr Frauen , seht auf
eure Kinder , denkt an die harte Arbeit , die ihr geleistet habt
in den schweren Zdrieassahren . denkt daran , was ihr ae -
ppfert habt , um euer bisuhen Hab und Gut zusammen -
»uhalten . um dunhzuhalten bis zur endlichen Erlösuna von
oller Qual . Und dann überleat euch , dast das ' alles setzt
vor völligem Zusammenbruch steht , hast Armut . Hunaer und

Jammervollstes
Elend schon in den nächsten Taaen über euch

hereinbrechen kann , um dann aus Jahre und Jahrzehnte

euer treuer Begleiter zu bleiben , und noch eure Kinder und

KindeSkinder hinzuwürgen : ihr werdet dann ia wohl die

rechten Worte finden , wenn eure Männer oder Sohne etwa

midi zu denen gehören sollten , die hier auf a l l a e m ei n e
Kosden ein Faulenzerleben führen wollen , statt
dabin zu gehen , wo ihre Arbeit gebraucht und auch gut be¬

sohlt wird . Die Erwerbslosenunterstützung ist jedenfalls
« ine ausaezeiKnete Einrichtwna . wir können und wollen sie
grickt wieder missen : in der Form aber , in der sie bis jetzt
gedandbabt wurde , war sie nichts oll eine Prämie für
Arbeitsscheu und Faulheit . Das kheint man ja
in den zuständiaen Kreisen jetzt auch endlich einzusehen , und
wir hören von einem beabncktiaten Abbau . Hoffentlich aeht
irr mit derselben Fixigkeit vor sich , mit der so manches andere
in den letzten Monaten abgebaut und eingerissen worden ist .

Arbeitslosenunterstützuna bat nur dann Sinn und Zweck .
wenn Hand in Hand mit ihr auch der ArbeitSzwana

geht . . . Wer nicht arbeitet , soll auch nicht essen " , sagt daS

Volk : nein , er soll ? S auch nicht , und jetzt weniqer denn je .
denn jeder Bisten , den er verichluckt , ist Diebstahl an

armen hungernden Kindern , ist ein Verbrechen

an euch , ihr Frauen . Alles Erbarmen und alle Hisse denen .
die unverschuldet in Not Oermten sind und keine Arbeit fin «
den können I Nickt als Almolen soll ihnen die Gemeinschaft
der andern , der Glücklidleren ihren Beistand gewähren , nein
als selbstverständliche soziale Pflicht . Alle Strenge aber

auch denen , die arbeiten können , für die Arbeit da ist . und
die statt dessen sieber herumlungern und sich all foule *
Ge sch m e i b von den andern ernähren lasten ! "

Frau Goeheker lästt olles und jedes soziale Verständnis

vermissen . Sie weist nickt , dost die Kohlenarbeiter aern
arbeiten , abex ste m ödsten nickt mehr für den Kapitalismus

sronden , sondern nur für die Allgemeinbeit . Sie weist auch

fönst nichts darüber , wie der Arbeitsmarkt beschaffen ist .

wie Taa für Tag Tausende entlasten werden . Sie hält gs

aber für angebracht , trotz ihrer Unkenntnis von der Laak der

Dinge die Opfer der heutigen Zustände noch zu belpuden

dieser über alles jdtwatzenden Frau die Antwort geben , die

ste verdient .
_

Die Roske Garde an der Arbeil .

Von einem A» g « nzcug�i wird un » mitgeteilt : Dienstag nach -

mittag gegen 8 Uhr mar an der Flanzöstschen Strast « Ecke

Kriedrichs - raste ein Trupp der Sioatr - Äarde ausgejiellt . der b *

klufgabe halte . Passai . ten und anliegend » . Häuser nach Wasfen

ru durchsuchen . Auf dem Bange zu ,neine »n Bureau siel auch ich

der ToldateSka in ke Hände Ms man mich nach Waffen ducch -

suchen wollte , erlaubte ick mir . die So ' . daleSka nack dem « u « -

weis zu fragen . Daraufhin kam ein Offizier in Zivil , dessen

Besicht mich lebhah an die Prunanerleulnant « det Etappe er .

innerte . und forderte mich aus , die Hände au » den Ran -

ieltaschen zu nehmen . Die » lehnte ich seldstversländlich ad -

Ich wurde de » hilb verhastel . zeigte mich aber nickt ge -

neigt , der Verhastung frenvilliß Kolge zu leisten . Darauchin

stürzten der Ceuinanl sowie »in Posten mit entsicherlem « e -

volver auf mich zu und ich wurde stchliestlich gezwungen , der Ber «

Haftung Zolge zu leisten Ick wurde in einen Hau » flur der

Zriedrickstrahe gebracht und dort » an S schwer bewaffne -

ten AoSke - Bardtfte « bewacht . Während dieser Zeit

schicppre man noch »ine Kran herbei , die dk « hach »erhaftet war -

den inar weil si « sich die schamlose Art . mit der die Sal -

dateSka der . sozialistischen SiePubUN ihre » » Srper be -

lastete « , verbeten halte .
Der junge ßmlneml , der die Verhaftung gegen mich au » .

gesprochen halt «, schien sich inzwischen darüber klar geworden

zu sein , dest «r eine Dummheit gemacht halte . Er wollte mich

rntlassen . wenn ick orch ihm gegenüber legitimieren
würde . Ich sagte dem Herrn , da st ich auf seine Brostmut « er .

zicht leiste , da er kein Siecht dazu habe , mich noch einem > u » .

wei » zu fragen . Die » könne nur da « zuständige P o l l z e i -

r e » i e r tun . Echliestlich wurde ich zum BotoillonSfiab de »

Brenadierregiment « 1 ? gebrockt unter der Bewachung von zwei
Srutnont « und zwei bewaffneten Soldaten , tzliuh hier sagte ich
den jungen Leuten in Offiziersuniform , dast ich e » ol » Stoal » -

bürger abkchne , mit Btönnern ihre » Sstioge » meine Visttenkorte

zu wechsln . Aach erregten Trlephongesprächrn na » allen mög -
licken Richtungen ward « ich fchliestlich al » . Unbekannt ' freige -

lassen . _
Ter Vorfall beweist , dast die zur Rettung de « vaterlande »

aufgebotenen Offiziere nicht dir primitivste Besetzedfennlni »
haben . Sie spielen sich al » die grasten Herren auf . aber da »

Recht , da « sie sich anmohen . stützt sich bei ihnen lediglich auf die

Waffe .
Die Famillenversichenma .

Die Besprechungen , die unter dem Borsitz de » Ockerbüraee »

meister » Wermuth über die Einbeziehuaa der Ehe -

frauen und Kinder in die Krankenversicherung

zwischen Vertretern de ? Gemeinden , der Serzteseboft und der

Krankenkassen « n Berliner Raihousf - stattfand «�, haben zu dem

« instimmig gefastten veschlnst geführt , eine Eingab » an da «

Reich » arbeit » omt zu richten . In dieser Eingabe ist au » .

geführt , dast die nick » von der Krankenversicherung erfastte min .

dervemiitelte Bcvöllerung mit dem Abbau der Krieg » >ürsorg «
die ärztliche Versorgung verliert , welchr während de » Kriege »
stih fv überall » bmoäbrl hat . Eben hierdurch ist die Zraa » der
Einbeziehung der Famllienmitglirder in die Kranlenkasien so
äusterft dringlich geworden . Die Eingabe fordert da » Reich «.
arbeitSami auf , durch eine Notverordnung , aber unter

Wabrugg oller berechtigte « Interessen der Gemeinden , der Kran .
kenkatsen und der Aerzte die Zamili « « Versicherung
einzuführen . Kür Grost�verlin . wo d' e Verbüsiniff « besonder »
schwierig sind , soll ein « enger « Kommission von Vertreter « der

genannten Interessentengruppeu die nötigen Vorarbeiten unver¬
züglich in Angriff nedmen .

Achtung ! Arbeite ? » und Soldat enrät » ll . S . V. D .

Die in de » heutigen vloezennummer der „ Kreihrit " »rlaffene
veienntmachnnz der Arbetteß » und e » lde « enrät « , die aas dem
Baden der U. S . B. D. « eben , waren za deute Biittwach , den
Ist. Uebruar , abend » A Uhr , nach de « » bzevrdnetendause .
Zimmer 17, irrtümlich eingelaven . D' e Bekaantmachun »
steht ia keine « Zusammenhang mit der Araktian der #. G. P. D ,
«rbeitrrrüte .

« ir mache « hiermit bekannt , dgü diese Sitz « » , der U. V.
P. D . Arbriterrlt « am S » u a » b » » v , den 15 stebriiar , nach .
mittaz » 3 Otze , in Herrenhaus . Leipzi ««» Straß « , im Plenarsaal
stattfindet . gez . ZiSU .

vvhnungspNrste und Krankenkasse « , Schon bisher haben die
Krankenkassen die Wohnungch ' flege vielfach zu fördern gesuckä .
Mit bezug hierauf hat der Staatskommissar für da »
Wohnungtwesen . Scheidt , in einem Erlast vam
20, Januar 1019 den Wunsch au » gesprochen . dast hie örtlichen
Wobnungtaufsichisorga « eine dauernd « Verbindung mit den
Kassen zum Zwecke ibrer Mitarbeit bei Verbesserung der Woh .
nung »verhältiiiss « erstreben möchten . Insbesondere wird angeregt ,
die von den Kassen ' angestellten Krantenbesucher zu veranlassen ,
von etwaigen WohnungSmihständen . die sie bei ihren Besucken
wahrnehmen , den Organen der WohnungSau ff, cht Mitteilung zu
machen . In tleincn Gemeiicken . die beruf « mästige Wvhnang « .
Pfleger nicbt anstellen sännen , körne in Kroge , ot diese Aufgaben
nicht nebenamtlich den " genannten Organen der Kassen zu über »
tragen seien . Die Beamten dürsten in der Regel da » für dies «
Aufgabe notwendige soziale veeftändni » bei tzc ». auch den Wert
einer guten Wohnung für die valsSgesundheit unh die sozial «
Wohlfahrt zu beurteilen v " stehen . Da die Krankenkassen in der
Regel frühzeitig von dem Entssehen Ansteckender Krankheiten

nungdpflege au » die Weite rberbreitung solcher Krankheiten durch

ungünstige Wvhn. ingSverhältniss « vielfach verhindert werden .

Stibiische Fürs » r «estr0e für Seschlechtskr «. «»» in Aeuiöün .

Die Stadt Sieukälln hat im Hau Aicha rdftraste Uck. Ouec -

gebäude 1 Treppe , ein . Bera ' unge . und zürsorgestet . « für ge -

schlechtSkranke Versonon beiderlei Geschlechts eröffnet , die da, »

befliinmt ist . alle in de « Sprechstunden Erscheinenden einschtiest -

lich Kinder , unentz - lilich ärztlich zu unterüichen und den

Erkrankten die erforderlichen verhaltuiigrmastregeln zu erteilen .

Hierbei n?ird dritten Verkonen geeknü�r streiwste Gehe - mha ' t " ng

gewahrt . Bekanntlich können GefchlechtSsronkheiten mir durch den

kundigen Arzt und memal » durch Kurpfuscher oder auf brieslitem

Weg « beraten oder gar behandelt werden . Den Bviresienen wird ,

wenn der verdacht einer solchen Erkransung vorliegt , dringend

geraten , sich dieser gemeininitzigen Einrichtung der Stad ge -
meinte zu bedienen , denn seglickier Aussck >ch verick�immert die Bc -

fahr . Die Inanspruchnahme wird vor allem den au » dem Felde

krank zurückgekehrten Kr >eg « teiluebw « rn auf da » anaelegenfie

empfohlen Die Spreck >stund >. n sind kür männticke Perianen auf

Montag , für weibliche auf Donnerstag jeder Woche von 7 bi » S

Uhr abends festgesetzt .

Große tznzusriedenheit kommt unter den arheitslosen Stein -

setzern zum Ausdruck dir durch Idren verbind die ArbeitSIafen .

unterstütznnz ausgezahlt erhalten . Belnnntlich gewährt der

Sieinfrtzerverhand in den arbeitslosen Wäitermonaten seinen

Miteiliedern BeitragSfreihesi . Da er Arbeltkkoseiiui ' terstühung
in Rückstckt aus die Saifonarheit nichl zahlt Wie » n » mitgeteilt
wird , zieht nun der Verband seinen Mitgliedern von der städti .
ichen Arbeitslosen , interstsitziing pro Wocbe ohne weiteres I Mark
ab und siebt dafür ein « Marke , angeblich desbalb , weil nach
Meinung de » Gaiileiter » Schenk die Arheitklosenunterslüdiing
febr doch sei . dast die Steinsetzer die eine Mark gut zahlen
könnten . Die HZHe der Arbeitllosenunterstützung tritt doch nur
bann in die Erscheinung , wenn eine gröbere Kindee ' abl vor »

banden ist . I » neuerer Zeit ist aber auch in dieser Bezichuiig
ein « Begrenzung eingetreten . Wenn der verbind der Siein -
setz « an » VerbandSmitteln ArbeitSIofeiiunterstühuiig zahlen
würde , läge ja die Sackv ander « , Sa aber müstte die städtilch «

Unterstützung den Mitgliedern restlv » zukommen . Abzüge dürfen
unter keinen Umständen gemacht werden , auch wenn man noch
so sebr der Organisation da « Beste wünschen möchte .

I » her Generakversemwlun , de » Berbandes der Wahl «
verein « am Sonntag in den Konkordtzisälen Hot «in Teilnehmer
eine Nhrkettr »erlo - rrn , Der Kinder wird um Abgab « gebeten au
Alfred Kriedrich . Stallschreiberstraste 82. Stfl . IL

Vus de « SlgaMfone » .
Trskow - PeeSko « . Die Sitziingen bei KreiSvorsiondeS

Rnben jetzt refltlmöfjifl jccken Montaa . mit Ausnahme des

Montag vor bem Gtofe - Betliner Jahlobend . im Kreis -
bureou statt V

*

• bneUtntttzlrg . Wie weise « Wf Mitglieder der U E. V D.
aus die HeiEtAibend stattfindend « Mitgliederversamm »
l » « g im Volkshau » ' hin . See beginnt nm 7 Uhr .

Nealll « tlv S. P. , Ach » uvg Mitgliederl Seiten « der Ab »
höngigen wird wiederum t « einzelnen Bezirken versucht im
Trüben zu fischen und Beiträge va>. unseren Genosse » kaisirrt ,
Der Iiifvruck . llnabhöiigige " wich von diesen Auch - Bcnosse »
kurzer Hand du «chze st eichen . $ # ist die » ein Verfahren , da « giast
an Betrug grenzt . Mit der Ehrüchkeil scheint e« also bei den
Abhängigen nicht weit her , « seck . Da « , wo » sie un » zum Poe .
wurs machen , fällt ans sie selbst zurück . Darum . Genossen , weist
jene » Burschen , welche aus diese Weise Bcilräg « erschleichen ,
lue , er Hand die Tür . Unsere Hau » sassierer sind mit einer vom
« enosseu Lach « und unterschriebenen LegitlmalionSkart « der »
sehen .

» Wirf Weißenf « . Am Donnerstag , den 13. d. M. . abend »
bX Ubr , findet von den bekannten Lokalen au « «ine Fliigdlnst -
Verbreitung statt , E« wird gebeten , dast sich sämllich « Genossen
und Genossinnen beteiligen . Bezirksleitung .

. » 3 " « « " » Cüv - Oft . Donnerstag , den 18 Kebeuar . abend »
t uht , fiobei im Lokal von Töske . Reichenberger Slraste 14�, ein »
Mitgliederversammlung mit vortra , statt Montag , den 17. Frbr ,
i « gleichen Lokal pSnktsich 1 Uhr abends : Hetscrsitzung .

An » nl ' er Well .
Sie schämen sich.

Km Beobachtung wird au » Weimar miigetcilt :

nach unten
entfern ««.

. � ,ffl ' I « a " f den Tisch , di « Kopfseite

& SS

«ine

Schuldigen !
Wieder eine unbekannte Krankheit

1, " ! Mrn wird gemeldet , dast dar «

und zu beschimpfen . Die Leserinnen unseres Blattes sollten I Kennmi » erhalte «, dürfte durch ihr ? Mitwirlung i « der Woh - i

Tempe hof .

Kvuslabende der IL S. p. D.
tzsnnaben», d. 1Z. stebruar 1». avrnd » »llndtl . 7 % Uhr .

in der Aul « v», Realz >,mnn�mns ,
Kaiferin - Augusto - Slr . 18/20 .

vlo -

Erster großer MuAadend .
Zum vortrog gelange « Komposltionen von
Beotd » » « « — S a y d « — Mo , ort .

» « » sühreude :

Konzertmeister Rleolo » Lamdlno « sl .
An«) . — Siegfried T z , » l « r (2. Violine ) . —

Hermann ö ch » r » e » lvrotscho ) . — sioli , Moktet
Mendelssohn tviolineello ) .
fnforg 7 % Uhr . — Rouchen »ttboltn . - Einlöst 8 « Uhr .

Kinder unter 12 Jahren haben keine « ZuWUl .

«inlrUiokarten sinkt Progromm und ssl - rderob »)
f 1. 50 Si . find in ollen mit Viakaien belegien ®«.
( «asten iu »thnllen . - MilgliKut der IT 6. A D. be-
zlehen ihr » Einlriitedorten von den �Bezirk», iihrorn

zum P »if « von l . OJ SI — Zreikarten für «rdoltolofe :
Um « . » . 3 « yong . Tor , Ar. 5�

m#« 8 # zlal - Behandlung #g*
vo « Geaehlosthtf Htnt - « . BaraieWem
i »<ter An b«l Mloosrn »»« «reue ». «r «f . veraltete <chro -
« loche ) Hamleiden u. AunflOsne . norvo «« Schw»eii «
u « w_ Bbriicli - Hata • ' Kuren . Bluluntersuciiu " * .
Licht , und Linsen . Hehr , idlunr . Oii > cksllber .
Entzlehunaa - Kuren . eifta <- irar . B«<t ISr elekirltc ' K «md
Oieniiinitclie Bäder . Ohne Bernfet ' dren «. veueeei , piuwe

ttr [ Immen und Her?««.
Aerztlich aaleitet « hallanatalt ,

Löser , MBazstr. f ,

Achtung Eharlollenburg !
Die Spedition b « r Freiheit befindet sich

lDallstraß « 68 bei Lorenz . •

Ächtung ! L' ehtenbsrgl
Die Spedition Engel befindet » ich jetzt

Hoitofstr . 23 , Eck « Alt - Boxhasen .

Zeitungsfrauen
wer . en noch in nachstehenden Spedittonsn eingestellt .

s 3 r l l > l '

« ! ' ? ' «eshitwki *
Vitlt ««umfiitrikt Hb,
« arilA , Üthitiib *! ( kelm�rrelf SA

« » » ( « . mm »ii ' k M.

| � - . rrÄU

i « «"xt . « .
» chit ' kemeedeWW IS.

fricötnoa :
• NkdntTeki » L

totnte » ffrantteil gegen g�r .

Aeukölln —
ver Sind « »

ffoooerdomm 19.

5pedif ! on
Nlaah

von Kcimrrunfrftr . zz
noch Komrrunrritr . z

oerzogen .

+ Spszlal - Bthaednag +
« « eucWethls- , Ha«. , , flarniiidin M M

. 2 ' k
siw/iert » r . Bsrnkoai molzrekk ». , # kum k W. h »

Sout

DJgemSIda
• cMd « mreu *. Aaeerekl vm

Poiirä ,

"i
hplralbohrcr . j,�, , p .

I nserat »
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